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Gnaden reichen Geburt I
Von Erschasfimg der Welt zehlet man 5681. Vsn der

allgemeinen Sünd-flut, 4025. Von Erfindung des Julisnischen

Caienders 1667. Von Anfang des neuen Evangelischen (oderRegmspur-

Zlschen) zi.Iahr. Die güldene Zahl nach allen dreyen Calendenn ist 4 Der

Bonnen-Sucrei 5. Der Römer Zmß-Zahl is. Die Epacten nach dem alten

Talmdcr 14. Nach denen nenm z. Der Sonntags-Buchstabennach dem

^kten Calender ist-c Nach denen neuenF.E° Zwischen Weynacht und.Her-

H ren Faßnacht nach dematten Calender8. Wochen und I. Tag. Nach

- <^ denen neuen «.Wochenund 5.Tag. AlteÖfteren den 5. April.

Dieneuenden i z. April, also eineWochenvorher.

Ist em SchM-I«hr von z6^. Tagen.

Bedmtung der Zeichen dises CcckndcrS.
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Monat.j ^U^iv8. jZ. gr j muthmaßliche Witterung.! M^VX^DS.
Samst. j wmdejl^FeücltasAs.

i. Weisen auß Morgens Mar.G Ausg. 7.42.UM. 8.l4.EVan. Luc. 2.
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Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

9. - '! JuliaNI
10 Samson
11 Felicitas
^Alarms

14 Felix Priest.
5 Maurus

M26
W 9
M2Z
M 7

<5 '.«dendem schuee

Distbeydem^H wiud
KMS KetSrerpisus u.
llß>r<Lht?tzo neblig

^ WA Ker. llZ'lj. mit

Tl Agnes

2zEmerencia
24 Timotheus

G cnscheur ^ ^^Policarpus
Hochzeirzu Cana, Joh. 2. GAufg.7.27.Unt.4. zz. Evan.Msnh.8.

Mont.
Dienst.
Mitw.

Freyt.
Samst.

Marcel,
iTAmhonisL
l z Prisca
19 Martha
2czCedaft.Zad
Anbruch des

21 Agnes
2Ä" ^

6

^K2I
W 6

W2O

^ 6

tags,
KK20

4

KGch 9derabeNdsund
fern ist nebm dem I Gen
/X^Z-G L iW schau
Änebtudem S c/'Hun-

s.Uhr28.Abscheid s.Uhr z^.
bestandig

lüV ^winde,

^ Jvh.CH.
2SttareluS
-yValeria
zo Adelgunds
zi Vigilius
NmHoktnmK

rZqnsrÜzS

4^ Vom2luß«kz:gen,Matth. 8. GAufg.7.' 7-Unt. 4.4Z>Lvsn. Matth.«.

Mont.
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M26
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4Gilberttts
s Agnes
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7Richardus
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«^«««^K^ ^ ^ c?'^ Von dem Wäitzen muß das unrein, Mit gewaltgesäubcret werde»,
^enncr yar z ^.^W'Wirffvsn dir denKath der Erden, Und behalte GOTT allein.

Den i. ist der Vollmond gldl unruhige

Winde vermist mit Sonnenschein-
Letstes Viertel den 9. hat eme kalte

und schneyerigeLufft/ vermischt mit Nebel

und Sonnenschein.
Neumond den > 6. hat der Zeit gemäß

gut Wetter, darunter sich auch Winde
und Schnee einmischen wollen.

Erstes Viertel den 2 z. wollen sich

sonnenschein und Nebelzeigen.
Vollmond den zo. scheinet Nebelund

Sonnenschein zu haben, vermischt mit
Winde, Regen und Schnee.

Discursvonder Lufft.

NB. ^»e Iadltlwctt m oi-
stm Calenoer sind in jedem
Monat allezeit nach den,

A.B.C, eingerichtet. Wv
bißweiien A.C. siehet,
bedeutet es den alten Calender.

Item bedeutet,», vor
t. tag, und «.nach.

Iahr?märckt des
Jenners.

Altzheim,aufAnthoni.
Arburg, den lersten Mitwoch
Bern,dienstag n.dem 12. tag
BrütinWakiiSMfAnthoni.
Cassel,aufH.z. König.
Clingenau, mont.n.H. z.Kön.
Engern, donst. vor Liechmeß.
Fischbsch, aus Heil. z. Kpnig
Freyburg inVchtland,aufH

drey König.
Freystatt, dcn ,5.
Leiptzig, den i.
Lohr, aufH. z.König.
Lucern, den >i.
MaßmLnster, denn.
Meyenburg, auf Pauli Bck.

MS stnd die vier Element« nichts an-^ ders als vier vornehme Legaren
Gottes/dicunsihresund unsers Schöpsers

Allmacht, Weißheit, Liebe und
Gütigkcit sollen offenhahren und bekant
machen. Es thut zwar solches auch vor- ^
nehmlich auch die heilige Schrifft, si^
weiset uns aber Mst auch aufdie Wer- v«gMMep a usNeu.

eke GOttes, und die Schöpfung'? wie
Paulus sagt: Daß man weißt dasein
GOtt sey /ist ihnen offenbahr; den Gott
hat es ihnen offenbahret, damit, das
GOttes unsichtbahres Wesen, das ist,
seine ewige Krafft und Gottheit wirt
ersehen so man des warnimmt an den
Wercken, nähmlich an der Schöpfung
der Welt, Rom. l. Alfo haben wir an
den Elementen zwey unsußsprechenliche
Wohltaten. Erstlich sind stc unverwerff
liche Zeugen, daS em GOtt, und zwar
ein Allmacht iger, weiser,cwlger,und lieb-
reicherGott sey; also das wer nur die Ele,5
menta.- als Feur,Erde,Lusst und Wasserl B

betracht

Beterlingen, am l. Milw.
Rapcrschweyl, Mitwoch. vor

Liechtmeß.
Rhei»felden,donst. v.Liechtm.
Schweitz, mont. v. Liechtmeß.

Solsthurn, den 2.
ZeKnge», den M. tag.
Zursce,mout. n. H. z.König.
Sempach, den:.
Vntersee, den letsten mitwoch.
Wevl, dienst, »ach Liechtmeß.
Winterthm,donsi. v. Liechtm. 1

Vverbon, ,r.
Zoffinqen, auf Heiligen dreyz

König-Tag.

T.La
St.m.

Z7
Z9
4»
4Z
4x
47
45
51
rz
s7

4
7

l«
11

14

l

k

4

f
7
«

1«

'4
if
,<l

ix
,k

17,1«

,A !4
Z! 2s

Z8 27
4r
44 25
47
fl,zr



!i. j MerHomuMz> Hmmils.. nnzs unSj Mu Homwg«
Monat. I?LMv^kiv8/jZ,qr. j muthmaßliche Witterung, s^ökv^KivZ.
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Mitw.
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Freyt.
Samst.

i Briaitta
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Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt,

j Samst.

s VTcpt.Dö
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2)J Tuen-
lU il. tage geben

-Ml9 PAS/xS. augench-
W i /!Xb öc? mes wetter
Mlz K M^lß^' schön,

2 E^np.^lM
z Kunigttnda
4Adrianus
sEuseb.
^ ^7idolUNiö
7 Perpetua
8 Salomen

Christi Versuchung/Mat.4. GAusg.6.18.Unt. z.4T.Evan.Mart h. 15

GsnrHi7 ASnS.Sar.M24
Mont. 28 Leander M s
Dienst.!29 Cleander ^M,9

ül^ unstat
H S-^öwenchertzSncn-

z ^^Mcl^p.schem

9 4«.r,
l« Alexander
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j ^oriiung yar 29. ^ug. ^j, Liebes- Glut, Sog die Seele nicht eriaitcr.

Ta.La
Letstcs Viertel den 8. wollen Winde

und Schnee oder Regen mit Sonnenschein

wechslcn.
Neumond den 14. bringt Windeund

Schnee gcuug.
Erstes Viertel den 2 r. gibt Winde,

Schnee und Sonnenschein-
Vollmond den T?. bringt eim: kalte

Und stürmige Lufft,vcrmischt mit Schnee
»der Regen.

Betrachtet nothwendig sagen muß :

Das muß ein grosser HErr seyn, der sie

gemacht hat! Syr.4?. Dennsic können

ja unmöglich von stch selber seyn; kvu-

ren auch unmöglich für stch so lange be

steheu, wenn sie nicht derjenige erhielte,
dcr ane Dmge traget durch sein kraffti-
gesWort,Hebr-1. Undderdahatheis-
sen heroor leuchten das Liecht aus der

Fmsieruus. Uud disestattlicheZeugen/
sotten uns so viel lieber sein, wil dadurch
die Heyden zur Erkcmtuus des wahren
GOttes angeleitet, wie auch selbst, die

wir Christen heissen, taglich durch sie zur

Liebe, Ehrerbietung und Lobe des All-
machtigen Schöpffcrs auffgemunteret
werden. Hernach dienen sie uns auch zu

dises zeitlichen lebens erhaltung,und sind

so nothwendig, das man uicht ein eiuigs
eiuen Augeubuck eutbahren kau. Dcu
die Erde muß uns ohue uuterlaß tragen;
die Lufft muß uns ohne uuteriaßOdem
geben; das Feuer mü ssen wir ohne unterlaß

im Leibe haben, das es uns warme,
und das Leben erhalte; das Wasser mus
auch unsernLeib so wol inwendig siats
befeuchten, als auch von aussen ttancken,
erquicken reinigen, uud unsere Speise
bequem machen, das wir sie gemessen.-

Daher

Arburg.den 2.mitwochen, vor
Peter Stulfeyr.

Altkirch,donsiag nach der alten

Faßnacht.
Arau,den letsien Mitwochen.
Aubonne, den i. mitwochen.
Bern, den letsien dienstag.

Brnngsrteni MifAfchermitw.
Bifthoff;ell,donst. vor Liechtm.

Praunschwcig, halt Meß auff
Liechtmeß.

Brugg / den!. diensiag.

Bruntraut, auffFaßimcht.
Bülach, süss Matthias.
Diessenhsffen, mont. nLccht.
Ettißwil,LiecKtMrß-abend.
Freyburg inBreißgvu,a.Rem
Genff, de» letsien mitwochen.
H«uptweil,mont.n.Liechtmeß.
Herifari,«. Liechtm. alten CÄ.
Zlsntz in Pündten, den 1 .dinst

alte» Calender.
LaugenaU/de» letsten mitwoch.
Lausse», auf Valentin.
Lentzburg, donst. vor Faßn.
Licchtensteig>den i. mont.nach

Agatha.
Lvsanna, den 2. donstag.

Lucern, 8. tag vor Faßnacht.

Murten, montag nach der
alten Faßnacht.

Münster, donst.». Hrn.Faßn.
Neuenbürg, den z.
Noschach, nach Valentin.
Schaffh«usen,dmst.n.Jnvoc.
Sokvchurn,dillsi.n. altFaßn.
Tbun, samft. vorJnvocst.
WilZisau, den 1. Montag vor

Fridoline.
Welsche«neuburg,den2i.
ZivcyMmen, den 1. mitwoch.

und den 2 6. Hornung.
Zossingen, dicnsi.nach Faß«.
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w. i^MMrtz. i Z>La.MOMs-Gsche1MNZUttdj MuMech.
Monat j i^KMZ. jZ.gr.j muthmaßliche Witterung, j ^K^v8.
y)!Uw.
Donst.
Freyt.
Samst.

l Albin. ;

^Simpliciuö
z Kunigunda
4AdrianuS

Z^l2
T^K24

« 6
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ü!^ V V itiM W win-
chO^Gd«,uA digun
chU^Ä fiürmiq doch
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I z Destderius
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' 5 Mathildis

,o. CananeischesWeiblem/Matt.i s.GAufg.6.?.Unk.f.^3. Ev.Luc.i

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
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MRM'.Euse
6Fridolizms.
7 Perpetua
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54°. Rttter

is Alexander
l l Sophrom?
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M26
Ml«

^ 8

KK^G nicht gar
^ isi nxSen dem D kalt C>

5 M ^aq u Nacht schein

(^ 14, nach, ^ bA- kalte
«»H 8.?4 v.alcich. win-
B Lrüi)littgH-An5 de

^H/XA^c5 unstat

l6EOeuZiHcr.
i7Getitud
l 8 Gabriel
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22 Claudius

!i. vomstumenMenschen/Luc.li.GAufg.x.5s.Unt.6.s.Ev.Ish.<
'

^ z

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

l 2,AOc. Greg,
iz Destderius
14 Zacharias
itMathtldls
isHerebertus
l?ß>tttrud
18 Gabriel

ö^2i
« 7

W2Z

WY22

M 8

M22

s:G^B Sblick windig
^^G lHc?>i<? und
^^GAißöie. unstat

O8.Z8.V. k/b c^^l.schnee
«/ -h Gsi^Ze nacht sichtb

5 neben dem wiw
SisiderAbend-fi^ digun-

2ZE AU. Ser.
24Plgmeuius
2 5^),Ar. ^Ä?> f
26 Israel Lud.
27RiwertuS
28 Priscus
^Eustachius

IT. IesusspeißlsOOo.Mttnn/Ioh6.GAufg.5.4Z.Unt.<k.l7.Ev.Ioh.S.

Mont.
iL

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

!9ALä5Jojep
2oEmauel
Anbruch des

21 Beuedlctus
22 Claudius
2z Seraphiott
24Pigmemus

Ob 6
ZV>2«

tags
W z

M2Z
W 5
M'2l

K lNs^ 5 ist ^b bchan-
nebendMM dig

z°48. Abscheid 8. Uhr 12.

^ bsn-gesttm lü b wind

> regen und G enblick

^ b Z /Xb kalte schnee

G G M neben dem win->

z« Gm.
z l Balbin«
MuttAzM,
rHugo
2 Äbundus
z VenatiuS
4 Ambrosius
5 MattialiS

iz. GtelniIUNgChristk,IHh.8.SAufg.s.Zl.Unt>.i9. iLv.Match.21.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt. i

^iZud.Js.L.
27 Rupertus
28 Priscus
29 Eustachius
z« Guidon
zi Balbina

-"4chZZB"-"S4

M 3

M's
M27
2^ 9
zbzK2I

3

8^5'-

Löwcn-Hutz digvermischt
H« O<? wtt-
^GizmbcudeMD ter

b Mregen
V,i.v.4.wr. ^SS und

tzHÄG wind geneigt/

^P'ÄM Ir
7Celcstinus
8Mart.inEg.
9 Sibilla
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?s^,'tt s>^i- ^ ^ cZ'^g.Der Weiiistock ivn d vbr öeletzt, W,mn er soll voller Früchte seyn;
^cetyyuc z Wen dich die Büß in Thränen setzt,Sostellt dicGlaubens-frucht sich ein.

Letstes Vierte! den 8. wollen kalte und
feuchte Nord -Ostwinde wayen /
vermischt mit Schnee oder Regen.

Neumond den 15. sind kalte Schneewinde/

mit Regen vermist zu vermuthen.
Erstes Viertel den 21. wil stürmmig

u. unbeständig Mertzen-wetter anstehen.
Vollmond den zo. ist zu Regen und

Wind geneigt/ vermischt mit Sonnenschein.

dahero wird auch derMensch mit gutem
Recht die kleine Welt genenut / weil er so

wol auß den vier Elementen bestehet als
die grosse. Weil aber von dem Feuer
und Wasser/ schon in den vorhergehenden

Calender etwas gemeldet/ so wil ich

dieses Jahr auch etwas von der Luffr
schreibe;; / welches veröffentlich nicht
wird ohne Nutzen seyn. Und gewüß

wann man die Wahrheit bekennen soll,

so bedencken wol wellig Menschcu wie vil
an der Lufft gelegen sey und wie ste eilte

sogrosse Wohlthat GOttes sey: Die^
grausamlnen Sturm-wlnde lhun zwar jSoZothurn,diensiag »ach M
offt grossen Schaden,und verderben sehr! fasten, und Osterdienffag.

viele ÄZenschcn aus einmahl/ die invie- SMingen^ Mf Mitfast.

len Jahren Mit grosser Mche M erzo-

geuworden? aberdas macht allesunsere Bndersee, den 1.donstag.

SündNnschuld. HattcMmn Nicht ge- Vry, donstag »er Öfteren,

sündiget / so käme die Lusst nimmer in,Wilden, den?.mitwochen.

solche uuordntulg; und wett die Menschen

GOT^ ihren Schöpffer so fref-
fentlich beleidigen, so gebrauchet GOtt
seine Element zur Raache wieder die

Sünde. Hergegcu müssen wir auch
daZ Gute rechnen / das uns der Wind
und die Lufft mittheilen Der Wind
vertreibet endlich den Regen uud die

" Wolcken;

11 z;
ll z6

II 40
li 44
11 47
11 s«

il fZ
11 s6
12 0
12
l 2

MKrch,i>onsr.n. der alte faß». ,Ta.!ä.
Arbon,mitw. vvrPalnlarum.^Sc.m
Badenweilcr, den 18.
Bötzen, auf nntfasten.
Breysach, dienst, nach Latare.
Burgöorsden 1. mitwochen.
Eleven in Pündtcn, auf Ins.
Colmar,«: Fronfasien.
Darmstatt,a. Mar. Verkünd.

EIgg, auf Gregori.
Francffurt, aufQuasimod.
Hutivil, den 2.mitwochen.
Jlantz, den i. dienst. Alt. Cal.

Milden, den?. mitwochen.
Mollburg, anfmitfasten.
Mumpelgard/samst.vor Latar.

Murten, mitwoch nach Jnvoc.
Neu-Breysach, aufJofcph.
Neuenburg am Rhein, und

Neustart im Schwartzwaid,
auff Mitfasten.

Nürenberg halt Meß, Freytag

auf Ostereu.
Peterli«Aen,doust.». Oßeru.
Negenspurg, auf Gregori.
Reichensee, mff Gertrud.
S<men,Freyrag vor Plamtag
Seckinge», auf Gertrud.
Schwitz, auf Gertrud.
Sianau,donftsg nach Josephi.

4
7

12 1«
12 iz
IZ .6
I! ?O

12 24
11 27

i, ziiZ
12 Z4 I?
>2 Z7

I! 47
12 44 2«

12 4« 15

12 si

I

Z

4
f
7
«

I»
i?
i z

iZ
14

ls
'6
17

2»
25

24
12 s6 «x-

27
2<

2K

IZ IZ Z"
IZ 16 ZI

5?
Z

6

9



-'zV. j Mttor ÄML^sB La. iHMiMls- Trjcheumug Ullbj VMZWlm.
'

Monat j
^
^ ?IUI.!S. > Z.gr. I muthmaßliche Witterung, j ^?Kii.i5.

Samst. I ' Hugo
'
s<G l 6 jBftuchtbähre j > 2 Julius Päd

14.^ üiinrur Christi/ Match. 21. G 2lufg. s. 19. Unt. 6.41. Ev.Marc. l 6-

Mont. i

W^8
Mi'

Mltw.
Donst.
Freyt.
Samst.

5.VlMM, Ich
z Venatus
4Ambrosius M2Z
^MsRalts >M 7
6GW)'d.Jrcu.!M2G
7^hars.CeIesi.'M

B ^^^hjmgs- lZ^pkiMSE

IG /XG ^ tage

^ <F KeriOA. D, wmO! l 6 Daniel

.^orA.^ <5 regeu
,^ iouucnscheiu/ 17 Rudolphus
Ä.</>F regeu! l8Ulmnnuus

L Mar. in Eg. ^ - 7VM s>44 u^h. undwmd, 19 Werncrus
i 5. 2i!iferstehunICHrlsii/N1arc.iZ.GÄU!g.s.8.UM.6. si.U^v.Ioy.2O.

Mont.
Dienst.

Donjl.
Freyt.
Samst.

i«MrM.Ezcch W16
i iDleB« Leo p ^ 1

12 Julius Pab. s»Hi6
izEgesippus M i
14 Tiburtius
i s OllMpia jM? o

llZc?^<C vermischter

-tz isi nedm ^ij. schein
bsm S /X e? >i< 5 gutes
>6.u.z8.nachm. Aprllleu-

OD ZdesjPdneadmöst^

20^, Her
21 Anselmus
2TCams
2Z^0?A
24McrtuL

2 6Anaclctus

16. vonderverschlossnenThür/IHh.2O. G?lu.4.s7.U.7-Z.Ev.Ioh.lo.
.14! münden, A Gn^blickGoM>.i6AQ8GDa

Mont.
Dienst.
Mitw.

Freyt.
Bamst.

17 Rudolph
l 8 Ulmannus
isWernerus
Anbruch des

20 Hermann
21 Anselmus
TT Cajus

M^z chOÄ imAangenehme
^ülH >!<G Fruhlmgs-

U.z HOO^^ tage/
tags/Z^.uhrzs.Abjcheids.uhrTi.

i l^8.n.^^ S windige
4" W L Donncr-Mi 8

ÜZc5 wolcken

27<^MT An«.
28 Vitalis
29 Peter M.
z«Qulriyus
Neu«May.
iPhii.Sae. -j-

MW"
' 7. VsmgutenH:rlen/"1oh. lo.<A q. 4.46.Rnt. 7.14. Evan."joh.z6
————^ ——- ^

>, ^^-»^—
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

.zWMsGker,
T4 Albertus

?.6Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter M

Ml2t ^O/XG neben regen
M24 TG uz? ^05.Gen-

^ 6 Sueben dcmTz Mem/
Z^I8! KM'S- Ä b^y dkö KoM
M .^inM anqcne-
chöIT M ^ aerme frühlings
«T4Wi.u. n .vorm >^A.taqe

^EM^, Mo
^ Gotthard
sZoh.v.d.Pf.
7 Cyprianus
«Mtch.Ersch.
9 Beatrix

loGordiauus
18. NachTrübsalfreud/Ioh. ^6.TAufg.4. j6.Uttt.7-24.Ev.Ioh.'6.

^ttM.jZsAZ»M^ujM 7l ^bS/<?b<ymD regenIiiTCaMW^



JsnviN K^ cz.^^ Das Erdreich wird vomPflug verschret,Und daim ist es'zur Ce...t bereit,
^t^rm yar. ^uU'Wiril du durchs Creutz recht umgekehrt, So fchikst dü dich zur Seligkeit.

iriz^s Viertel den 7. gibtRcgenund
Wind mit Sonneuschein.

Neumond den 1wollen ftuchtbähre
doch uichtohne Feuchtigkeit Vermischtes

FruhlingS-tagc folgen.
Erstes Viertel den -o, gibt zimmlich

frische und kcilce Lusfi / mit Regen / melsi
aber Sonneuschein.

Vollmond den 2<?.gibtttcbenDoner-
wolcken eine kühle; doch ftuchtbähre

lufft. -

Wolcken? cr treibt die Schiffe aufdem
M.er / worauß dem menichlzchen
Geschlechte unsäglicher Nutzen kommet;
der W:nd machet auch die Baume / das
Getrayd und alle Erö-gewachse frucht-
bahr uitd daurhafftig: Daher jeuer

Baur der nach der Fabel/das Regiment
des Wetters von Gott gebetteu nnd
erhalten / und bald regnen/bald die Sonne

seinen lassen / dennoch endlich befunden/

das die Aeher leer und taub gewesen

/ weil cr nicht Wind genug wehen las-

scu. SothutunsauchdieLufftvielgu-
ses an unserem Leibe/ und erhalt uns das
Leben: Wir ziehen wachend uud schlaf-

fcnd die dünue und subtile Lufft in uns/
das wir es nicht einmahl wissen; wir köu-

nenwachend viel dinge thun/Und die Ge<

danken ganz wo anders haben und dörf-
fen nicht sorgen / wo wir Lufft für unseren

Leibe und Lunge wollen hernehmen; ste

umgibt uns allezeit, uud gehet uns fein

gelmdc auß und ein / ohn alle beschwch-

rung:Za sie führet emeverborgeue krafft
mit sich / die unseren Leib farcket und
erhalt/also, dasdcrMensch eine leben

z dlge

Baden im Ergvw,aiifGeorg!.
Kernegg imRheinth.a.Gevr.
Bern, dienst, nach Quasimod.
Brcmgarttt!,Ojltrmitwsch.
Oiengen,monag nach Qnasi.
öglifäu,auf Georgi.
Eick, mitwoch vor Georgi.
Ermentiggen, dinst. v. Mayt.
Francksu>r,allsQuasi!»cch.
Franckeukhal, denizslen.
Heiden,und 5?erisau,a. Geor.
Lion, auf Quasimod.
Langen, den letstcn Mitwoch.
Laaffenburg,am Osterdinstag.
Leipzig, aufJubilate.
Liechteustea,montag n. Quasi.
Lofanna, >. montag n. Ouaf.
Lucern,am Osterdinstag.
Müllhausen,am Osterdinst.
Meyenfe!d,montag n. Geor.
Nürenberg auf Ostern.
Neustatt amBielersee,den 2 z.
PererKngen, donst. n. Quasi.
^h^nfelden^onst.wrMayt.
Rapperschwil, Olle! mitwoch.
Aiheinega im Rheinthal,den

i. mitwochen nach Georgi.
Rochwyl, aufGeorgi.
Rheinfelden, donst. vo. M«yt.
Sviothurn,am Osterdinstag.
Steckborn/donst. vvr. Mayt.
Surfte, montag nach Georgi.
Theufen,mvnt.vor derLands-

Gemeind.
Tübingen, auf Georgi.
Vivis, dienstag nachGrorgi.
Wettifchweil,den 1. donstag.

Zössingen, ainOsterdienstag.

i^. La.
St.m.

Z 18

z 2?
z 2s
z 28
z z:
Z Z5
Z Z5

Z 4!
Z 4Z
z 4^
Z 49
z

Z sf
Z 54
4 Z

6
10

14
>7

:o

16
29
ZI
Z4
Z7

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4 40
4 4Z

4 46
4 48

z

4
!°

7
8

9
1«
11
I 2

>Z

14

If
l6

I«
I?
2S
21
'2 2

2Z
24
2f
26
27
25

2,



V. j Alt?? MW,
'Monat.j u 5. I Z.gr. i muthmaßliche Witterung, j

Mont.
Dienst.
Mttw
Donst
Freyt.
^>amst.

2 Älhaizasius
zZErsinhMS
4MonicaFl.
5 Gotthard
sJoh.v.d.Pf,

M2O

Ml?

HO < Vs ftuchtbare

^ OÜI'U^ Z MayelP
lUb /X?l. zeit mit
KGHG^ck' sonnen-

-O^b schein

I« donner,
4«'

l 2 Pancrattus
l z Servatius
14 Epianus
ls Sophia
16 Percgrmus
lyTorquaMs

iy. Christus verheißt den rrost.IsK. 16.GAufg 4T8.U /.zz.Lv.Iob.f,^.
sonnt.
)?ont.

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

7 Maut. Cy.
8 Beatus
5-Mich.Ers.

loGordianus
l i Ericus Luis«
!2Pgncratius
iz Servatius

Ü27

^6

^ z sonnenblick

F 6° c/'^ ^ c5 doner
>M io c 9,», wol-

ci^cken/
^GM4^cicB regen

Mchm /x^ cl'6^ und
>2. z6.v.N)swsi.nn5wmd

> 9 Potent. (Cri
TO ChriMn
T! Consiantittö
TTHelAusNttz
2 z Dietrich
24 Johanna

2«. So ihr den Vatter bittet,Ioh. 16. GAusg. 4.e 1 -U.7. z s. Ev. Joh. 1 s.

^Mout
Dienst.
Mitw.
Donft.
)reyt.
Samst-

14^ "oa, Epi.
i f Sophia
lSPeregrinus
i7Torquatus
i8ChryAuM
l 9 Poteutiana
2O Christian
Aubruch des

M22

Mi 4
M26
M «

tags,

^5^^ vermischtes

^ O lii^ ^
6u weiter

H dersbezzHS.mbs

ym!. Uhr Witts, fcrtcht-
^^lHc^ bahre feuch-

)4-u.l.n.,.5 tigkeit,
i. Uhr 2s. Mzcheid l s.u.4a.

^sBened.Rem
T7 Euchsimö
^sW'cheinnts
2?MaMman
zs Wigandus
z i Petronella

2 l. Heil. Geistes ZeuFNuß,Ioh.i z. GAusg.4.1 s. Unt.7.4s.Ev.Ioh. 14,

Moiit„
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Sankst.

2l,2 l T Const
22 Helena
2 z Dietrich
24 Johanna

26Rem.Bedio«U2r
T7Eütalius !M z

2
2^ l 4

4ss 8

,<5 doner

MGO^mdenI und

SGchlü? vcrm^mit

..n.>regcnun.wiud

T .s».7M
z 1 Cra
4 MF?,
s Bonifatius
6 Weibertus
7 Robcrrizs

^22. Sendung desH.Geists,Ioh. 4. SÄufg.4.1 c>.Unt.7.5 0. Ev.Mat.28

Mont. k^.y
D'Nlst
Mitiv.

28
zt.Max

Z«DMn.Wlg.
ziPetr^MsrF,

Mi?
^ n. Z) fiiHernuMetnI lH^j. besten theil

Sonnen-
^<<F schem,

8

9 Columbus
ivOnophrius
l l Barnabas



O wie lieblich ficht der Garten, Jetzt mit Blumen ausgeschmückt,

May yar z t.^ag. Wer das Paradeis erblickt, Hat weit mehr noch zu gewarten.

Letstes Viertel den 6. bringt eine ge-,Altfirch,mom.nachExs!,d.

fqhriiche Zeit, mit Donner und H«aF,iMiett,«^woch, alt,C«l.

Wmd und Regen-
Neumond den iz. hat meistens mit

Wolcken vermischte Sonncn-tage.
Erstes Viertel den 2«. Wechsletmit

Donner, Wind, Regen und Sonnenschein.

Vollmon den 2 8. gibt meistens ftuchtbähre

und angenehme tage.

dige, ftuchtbähreLufft in sich ziehet, und
eine erstorbene und todte wider von stch

blaset. Und gewiß wann GOtt dcr Herz

nur eine einige Stunde (oder nach weniger)

die Lufft uns entzöge, so warenwir
alle des todes und müßten mitcinande-
ren elendiglich ersticken. Es hat aber
die Lufft überhaubt sechs Tugenden,
welche uns zum Nutzen dienen - Erstlich

die Klarheit: Das sie nehmlich Halle

und Zeicht sey: Wodurch sonderlich die

menschliche Augen uud Gemüther em-
psindiich erftist, die Lebens-Geister
gemunteret und dcr gantze Mensch, zu

allen seinen Gesch afften tauglicher wird.
Wie, gegeutheils die Erfahrung
bekannt macht, das langwztmgc Nebel,
Regen und trübe Zeiten, den Menschen

zu allen seinen Handlungen, faul,trag,
und unlustig machen. Jedoch weil auf
dieser undereu Welt nichts in der Ewigkeit,

sonder alles iu dcr Abwechslung
gestehet; Also wird auch die schöne spie-

qel-hallc Lufft wol bißweilen vertröbet,
Wie man den solches offt sehnlich
verlauget ; sonderlich in den Sommer-
tageu, nach einer lang behar:lichen,«!", v'
Klarheit: Da man dann derselben end- «»e».

lichs D

Zlppenzell,aufH. Dreyfsltigk.
Ar«i,dienstag vor Auffahrt.
Arburg,». tag vor Auffahrt.
Badenweiler, den?.
Biberach,am Pfingstmit».
Brstlwffzell, den i. montag.
Brem'gartenHsingsmritwocho
Brugg,Nkttw.vvr Creuz-erfind
Brcysach, am Pfingsidienstag.
Chur, den l. May,M. Cal.
Zrlach, den mitwochen.
Zreyt«.» g inilchtland,a.K'.crf.
Kottliebe», den i.mvntag.
Marus,am ersten diensi.May.

eing/osserMechmarckt.
Haßly, den l. dienstag.
Jlantz, den i.dienjkagalt.C.
Keysersiuhl,m«nt.n. Auffahrt.
Kempten, deni«.
Langenthal,dinst.vorAuffshrt.
Lanffenbm'g, Pfingst-dienstag.
Lauffen,aufPhilippi Jacobi.
Lentzburg, den i. mitwochen.
Lindau, den i.Smnbstag.
Lucern, de« Pnngsi'dienstag.
Mayenfeld,mont. nach Geor.
Meiiingen,am Pfingsbmitw.
Mnllhausen,amPfinLst-diensi.
PeterlinseN/donst.vorPsingft.
Rapperschwil,Pfi»gsnnikw.
Roschach/donst.vor-Psingft.
Schasshausc,am Psingsidiensi.

Solotyurn, dtenst.nach Creutz

ersinimng n. Pfingst-dienst.

St. Gallen,samst.vor Anftchrt
Stauffen,aufPWps»Iac.
TH»renbiren,Pfingstchienst.
Tobelmülly, den i. montag.
Vnterseen, den i. mitw.
Wangen,mit. n. Creuz-ttfirrd.
WiWsau,den i.t.n.Creuz erst.

Weil, de» ersten dienstag.
Winterthur,do!ist.vorAufart.
Zoffingcn,am Psinqst-dienst.

T. La. 5?

Sc.m. «,

l4 5« i
>4 5Z 2

14 55 Z

>4 57 4
14 55 5

if I
15 4
15 > 7 «

l5 5 5
15 11 !«
15 IZ I l
15 15 I»
15 17 i'5
15 ly l4
15 21 lf
15 2Z iü
15 25 17
ix 26 l!
15 »8 l?
15 29 2»

if Z° 2

15 Zi 2»
55 Z2

15 Z4 24
!5 ?6 25
15
15 Z? 2?
15 4« 2»
15 4i 29
15 42 z»
15 4Z



VI.
Monat IS.gr. j muthmaßliche Witterung.

Donji.
Freyt.
Samst.

1 Ntconredes
2 Mgrcelinus
z Eraßmus

Mir
M^2s
kW 9

>r<H vermtlchte
HZ6'/XG regen uud

cUr. fvNttcN-

lTBaj.

14 Ruffmus

1 z, Vsn der W:dergeburt/7joh. z - GAufg.4.7. Unt.7.5 z. E«an. Luc. 14.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

4 Ed
5 Bomfacius
sWibertus
7 Robertus
McdKkdus
9 Columbus

loOnophrius

W2Z

xch2T

M 6
M2O
M 4
Ml7

^^/^6 tage,
/X L es

>jc D wil
auchHeu-

c? ÜH wetter ab¬

geben

l 6 Justinus
l 7 Hortensia
i»Marcellus
isGebhardus
TO Silverius
Ti Albanus

24. Vom reichen Mann/Luc- s. G Aufg. 4.6. Unt. 7. s 4. Evan. Luc. i s.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

li ^ Bamab
'TBasilidcs
l z Sliseus
14 Ruffmus

Vitus
is Justinus
^Hortensia

«27
Ml«
W^2
M ^

OO.4O.N./-i MUT
doner

/X<5 regen uud
wind

c^b ver-
>jc(D aNder-

ßtt» >k<c? liches

2TEZ 7OOO.R'
2 z Basilius
2,4 h.^äußs
Ts Eberhart

7 7-Schlafer
28 Leo Pabst

Ts. Vom grossen Abendmahl/Luc. 14. SAufg-4.8- Unt.7.5 ^ Ev.Luc. s.
C5NNt.'
Mont.

iF
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt-
Samst/

z 8 Marce«.
i9Gebhardus
Anbruch des

2 O Silverius
Ti Albanus
TT is««.Ritter
2 z Basilius
24

' ' i

M28
MTS
tags
Z^TT
«G 4
«16
M29

wcter
9. u. 2 z. vorm. regen und

i.uhr 2. Adscheid 10.58.
^5^5 Gfchem

warm und hitzig
A donner

sonnen-
jch.

^9 ^.M
i « Pauli Ged.

i Theobaldus

z Cornelius
4
sWendelins

T6.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

Verlohrnes Gchaaf/Luc.i <. GAufg. 4.11. Unt. 7.49. Ev. Marth, s.

Eberhart M5 ' ^ <^ S Gschem^ 6^ > Esajas2s
Ts Abigal
27 7. Schlafer
28 Leo Pabst,
29 AM
zo Pauli Ged.

M25
^ 8

M2T
6

2!
s

donner rc^j 7 Joachim
'

8 Kilian
gen und

-ft H wind/G
«^Z schein.

9
ls Cyrill
11 Rahel



5s«^^«^s^5 c?.^ Das Gras wird abgemeynt, So wird in kurtzer Feit,
Bracymonaryar ZO. ^,ag. Der Tod sich an dich mache«, O Mensch drmnsoltdu wachen.

Letstes Viertel den4. hat feuchte don-
nex-wolckcn, neben warmem Scnschem.

Neumond den n. drohet Doner und
Hagel / Wind unv Regen,vermischt mit
Sonnenschein.

Erstes Viertel den 19. sind feuchte
donner-wolcken neben warmem Sonncn-
chein zu vermuthen.

Vollmond den 27. scheinet etwas
gefährlich auß, mit Regen / Wind und
Sonnenschein.

ich überdrützig wird, und eine nasse

Veränderung wünschet: Damit das Erdreich

nicht verschmachte. Gestaltsamm
den der allweise GOTT den Regen oder
das dunckelc Werter, auch wol blßwei-
len etwas lange anhalten laßt, daß dem
Menschen die unabgewechslete Klarheit
nicht, als was immerwahrendes und
gcmeynes verächtlich werde; sondern er
GOttdarum anruffen, dieselben so wol
als die Wolcken für seine Gaaben
erkennen,und darfür loben möge.

Die andere Tugend der Lufft ist, das
sie rem sey. Den manche Lufft kan zwar
schön leicht und heiter, aber doch nicht
rein seyn- Angemerckt das heitere Werter

und der Sonnen-Glantz, eben so

bald die unflatige Pfützen, Lacken und
andere unreine Ocrther, als den bestens

trucknesten, und frischesten Boden
berührt. Hilffr also wenig wenn die
Reinigkeit nicht darbey ist; sonderen, in
oder bey den Statten und Flecken,
dergleichen unflatige Oerther vorhanden
seyn, darauß die Sonne viele unreine
Dampfe ziehen kan,diezum menschlichen
verderben hernach in der Lufft zerstreuet
werden: Wie sie ebenso wohl auß vielen

Mist-

Aubonne, den letsien diensiag.
Badenweiler,mont.n. Dreyf.
Bendorf, aufPeter u. Pauli.
Biel, auf Medardi.
Büren,Lode,den letsien mitw.
Feldkirch, auf Johanni.
KemptcnMf Peter Pauli.
Liechtensteig,mont.n.Drcyf.
Morste, aufVitus.
Mümpelgart/famsi. n. Dreyf.
Neubreysach, aufJohanm.
Neusiatt, den letsien donstag.
Newiß, den 2.
Olren montag vor Johanni.
Ravensburg, auf Vitus.
Rothweil, auf Johanni.
Straßburg, aufJohanni.
Schaffhausen,am Pflngst-die.
Sursee,aufJohan und Pauli.
Vlm, auf Vitus.
Weil, dienstag nach Drcysalt.
Zürich, den r4.tagn.Pfingsi.

urzach.monk. nach Dreysalt.
Zalctz, den 24.

Ta.La,
St.m.

5 47

i
2

z

4
r
6

7
S

9
1«
11

i»
17

14
!5
16
17
1«

I?
2«
2 l
2,
2Z
24
2f
26
27
!F
2?

46
46
4s
44
44
4Z
42
41
4s
Z9
Z8
Z7
Z5
Z4

Z'
ZI



Z^kj >Z.qr.'j muthmaßliche Witterung. i^l^i^s^
Samst.j i TKeodöldttslWTOj /Xckwarme; doch! 12Lydia

Vom balcten imAugIuc^s. GA'Ufg-4.16. Unt.7'44. Mvan.Marc.8.27-

Mont-
Dienst.
Mitw.
Doust.
Freyt.
Samst.

z Cornelius
Pirscus
5 Anselmus
5 Es«as
7 Joachim
s Kilian

' 4
'! 8 p̂ 6.42

l 0

f.27

n. b^k?) faHr-

^ckS /X? liche som-

A'I^L mertagc,^ b s IIZ L regen
Z G die»MeK (7)^,
H G nachts um z.ausblik

i4,Bonaventu.
^ ^WargreWa
6 Wendelin

17 Alexius
18 Maternus
i9Rosina

28. Christus lehre im Schis/Luc.s. GAufg. 4.2z -Uttt-?. > 7> Ev.Matth-7.

Mont.
^Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

M Cyrilus
l«7.Brüder
l i Rahe!
i2Lydia
iMysHemr.
k 4 Bonavent.
i Margretha

IO

Ml 8

M O

M12
M^4

s s^-H. donner 2c,
Hruwsrsg^s-K ^ wind 21

regen
>I2.^.2V>.r>„.

9 der abend, .cm wm
^^l. Uneben dem, I dig
HM «nd

Tz Apoloma

26

29. phttriseer Gerechtigkeit/Mat.s.GAufg.4.z 1 .Unt.7.29. Ev.Luc. 16.

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.

Freyt.
Samst,

Mö'Wmda,
17 Alexius
i «Maternus
isRoßna
2«Amold
Anbruch des

2Mar.V'agd

Wz 2,

«W2 4

tags/

Mi,

feucht/
warmer
G schein

^7^ Pantal.
28NSMMS
29 Beatrix
zOJscvbea

!z2 Gcrmanus
2. uhr 14. Abscheid 9.uhr4^. kl?eue? MosiW.
^V^^^GN? nerj t^ct.Kettnl.
^b^^V^V regen 2 Moses

ZO. Jesus speißt 4o««.N3. Ma,c.s. GAusg.4.zL. Unt.7.21. Ev. Luc. 1,

Mout.
Dienst.
Mitw.
Bonst.
Freyt

2K7 Apo'wnia
2 4 Christin«
^Hac Ehrist.

T7Panteleon
isNazarius

Samst. l 29 Bsatrix

z'

^ «

«Sls

lH^^X? u sonet!-
5 KetwZ. H schein

Z^JosiKs

sonnen- s^hwalv
9.4 vorm. ch: Mein/ 6 Sixtus
S lU c? «° S doner! /Donat.Aff.

S <f L wllZduud! 8 Meinhards
/X rcqe«/! Roman *

Zi. Vom falschen Propyeren/Mar.7. G Äusg.4.4?.U.7.i i.Ev.Luc.18^
^ neben dem D ^>p«-.ver-j i c,«i o Lamenk>Gönnt.I zcM Jacobcas^l,

Mont. j ziGermanuS '
««G25j KG ^ miste Gschcm/j 11 Ignatius



s^,,,^,,/^^? 7 <7><,Die BienegMlkN aus der blüte,>cs Honigs «uaeuchmen^ö^
^l.UMVttUt, ^ 1. ^ug.^ fgzzgtein ChristausGotteS güre,der seelenM lebcns-krast.

Letstes Viertel den wollen fch
gefährliche Dsnner-Wclcken/ mit Regen
und Sonnenschemvermifcht einstellen.

Neumond den 11. kommt mit Wind
und Regen: Sonst sind meist warme
Sonnentage zu vermuthen.

Erstes Viertel den is. gibt anfangs
eine duuckele Lufft/ bald warme
Sonnenschein.

Vollmond den 26. ist zum theil gefahrlich

von Donner und Hagel/ Wind und
Regen.

Misthauffeu/ todtemAas/ und dergleichen

thun kan.
Der dritte Nutzen ist / das die Lufft

geruchloß fey. Gleich wie das allerbeste
Trinck-wasser, ohne einigen Geruch sein

muß; also auch die Lufft. Wie wol ich
darum einen / von gefunden Kraüteren
und anderen Gewachsen des grünen Feldes

/ gebalsamierten Lufft nichtverwcrf-
fe, sonder vielmehr für gesund achte.
Einen üblen Geruch aber gewinnt die
Lufft meistens, von dem Koch und un-
sauberen Orthen, sonderlich von denen

Priveten/ darob er schwebt: Und zeucht
der Mensch solchen stinckenden Dampff
in die LungeMd in sein Hertz hinein. Wo
es aber dergleichen stmckende Oerther
gibt s kan es durch menschlichen Fleiß
wol in etwas verbesseret / und die Lufft
entweders mit tauglichem Rauch-werch
oder Mit Feuer corigicrt werden.

Die vierte Tugend ist das ste frey / und
kcmes wegs eingeschlossen sey

Die funsfte; das ste gesund und weder

von dem bösen Athem / oder anhauchen

gifftiger Thiere, nach durch auß-
riechung unreiuer und erblicher Kranck¬

heiten/

Aittirch, aufJacobi.
Augfpmg, «ufVlrich.
Arau, den i. mitwochen.
BerNMitwochen »ach Jacobi.
Benfelden, auf Jacobi.
siel, «ufVlrich.
Bisantz, auf Jacvbi.
Clcven, den l s.
Haslach, mont. n.Peter Paul.
HeidelbcrgMfMarM'echa.
Ilsntz, mitw, nach Margret!).

Alten Calender.
Landau,Laugenau,a. Marz.
Mayntz, auf Jacobi.
Memüiingen, Meyenburg/

auf Vlrich.
Milben, den 1. mitwochen.
Münster im Baßler-bischthum

den 17.
Orbonne, auf Maria Magd.

^

RhcineggMttw. ngch Jacobi.
Kirch-Wcyh.

Scckingen, «ufJacobi.
Sempach, «uf^yrim.
Vberiingen, auf Vlrich.
Vnterscen,«m i.mitwvche».
Vwis/ dienstag »ach Maria

Magdalena.
Wallenburg,«. Maria Mag.
Wiidhauß, auf Vlrich.
Welfchneuburg, den i.mitw.
Waldöhut, aufJacvbi.
,Wlllisan, auf Vinch.
l Worms, auf Theobalds.
!Wüxtzburg,aufK,!ian.

T. La,, 5^
St.m. ^>

15 25 I
If 2« 2
I f' 26 ;
!f 24 4
Is 22 f
If :o
Is I« 7
Zs 16 S

15 14

lf 12 I»
if ic> l r
if 8 12

if 6 IZ
if 4 14
if 2 if-
14 fS 16
<4 f7 17
14 ff 1«
14 fZ i?
14 f« 2«
14 48 ,r
14 46 22
14 4Z 2Z
14 4« 24
14 Z7
14 Z4
14 2?
14 28 2k
14 2f 2S,

14 22 z»
14 II



VIII. Auqsitns.
Monat I /.VMZ'rvZ.

))La.j
S.gr.I

Himmels - Erscheinung und
muthmaßliche Witterung.

11 Clara
l z Hipolitus
i4SamucW
l sMar.Hi^..1'
s^d.Roch.

Dienit. ^

Mltw.
Donft.
Freyta.
Salnst.

iPet.KetMl
2 Moses
z Sofias
4Dommicus
Oßwaid

M,' Z

M27
Mio
Ä2Z

S /X V Regen und
i ^.u.zz,mcrq. /XL wind
^WMcfc5'lH^ UNstät

' unstchtd. ^c^^G Gen-
^^OKG lHA., jcheM'

Z2,. lncrccdlel Hau h a I rc ,L u c 16. G'Attsg. ^ .O. Utti.7.c.. !^v, t^z >arc. 7'
Scmzf.
Mont.
Dienst.
Mltw.

'

Donst.
Freyt.
Samst.

7Donat-Affr.
sRhemhard
9 Romanus

' cFttUreiittUs -
i? Ignatius
ZT Clara

W'9
W 2

M

l__j y >j< S vermlM nnt
Z >ic^./X c5 reae

/XH uud wind
G2.u.c>.n«chm. G schein,

Kiflsichtb. HZc5 ftuch,
nebzndem Z>hundsta. G

DMl.Z^.v.ende. C^por,

7Gü T Llberat.
8 Agapitus

i9Scbaldus
-c> Bernhard
' i Privatus
2!Symphor.
2 z Zacheus

zz. Jesus wenn überIerus i^. Luc. GAufg 5.1 i.Un. .49.'^v. Luc. 1«.

^'onnr
V?ont.'
Dienst.
Mltw.
Donst.
Fm)t.
Sanz'j!

iZi?« Hlpollt.
14 Samuel
iMar.Himelf

Jod. Roch.
i7LiK.cratu<
' 8 Agapitus
i?Sebüldus

^14

M 2

^z.n:be«^ scheu,

ist einübend- >si 5 regen

?:G^ siec.z. >l<G Octt<
sjc^<5 SMZ^ schem

f.u.;8.nach.ill? unstat,
.FncdendemZ feucht

« /XL lUV u. neblig

"4^kT??^tA,
2sLud!s:g
26 Severus
27 Ruffus
2 8 Augustinus

zoFelixAdolp.

„ ?4- phariZ«rundZöUtter/Lnc.i8.GAufg.5.22.Unt.^

^>,
Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
^ttMst.

2cZ'i7 Beruh.
Anbruch des

i Privatus
22 Symporia
2zZacheus
2^«itthc!om.

2 6 Severus

M11
tags
M25
M 9
^24
^ 9

9

IHA./XG werttr,
z. uhr^.Adscheid 8.uhr

'S G L Witt als mos schön

^V/X^j-^c/ Wetter,

HG-Hßrnsiem sonnen-

G«.^8.nschm. iü^ schein

^bc?sichtbae regen
Änchendcm2> c^^und

;iE?? Redcc.

Nn, oecdsi«.
Mrma.EK- -

2Veromca
z Theodssia
4Efher
5 Victorinus
6 Bcrtlttus

Dom simnenMenscKen,Marc.7. GAufg. 5. z 4.ÜM.6.^6. Ev.Mar.7.

^?önt.'
dienst.

Mitw.
Donst.

>2Mz^

^
Fus

29Joh.Enth
zo Felix Adolp.j
z' Rebecca i

«y'4
^ 9
O2Z
Ä 7

Wlttd,
OGrege
HZ L auch

Gen

-E54

MM
?oOtl)gerus

>!<b ^^schcm>!lMMeM



Äl.,«<5n,«n K^t 7
der Crndte ftohc Zeit Nach den Hoffnungs - stunden ftent,,

VUgslMoN. YM Z i«^W'^g ^ird der Gerichts-tag comcn,als die Erndte^eitder^romen.

'Icchcs Viertel den 2. AsWIndc Uttd Altln ch, nm Laureutzenkag.

Regen, vermischt m,t Sonneuschein. j Z^^„?fManaH.>neif.' eumonddeN9.bnngtwarmeS0M- Brc»ngarten,al,fBartho!on
mer - tage, welche auch mit Regen
wechslcn.

Erstes Viertel den 17- gibt meist mit
Nebel vermochte Sommer-l age.

Vollmond den 24. g;bt eme vermischte

und siarckeLufst, mit Regen.
Letsics Viertel den i- folgen sturmwinde

neben Regen, bald auch.
Sonnenschein

Bruuschweig,mont. nach Lau-
rentz, berühmte Meß.

^

BußweiIer,a.Maria Himelf.
C,nsidicn,auf Verena.
Endingen, Engen, Ensisheim,

an! Bartholomei.
EttisMl, nach RochuS.
Fischbach, aufLaurentzentag.
wcuff, den ersten.
Giaris, dienstt. vor Maria

Himmelfahrt.
Heide!berg,mv,ttag n. Barth.
Haubtwcii/UachVartholome.
Hntweil,2.mitw.nach Jacobi.
Lyon, den vierten.
Landshut auf Bartholomei.
Murt en, mitwoch vvr Barth

Helten als Fieber, Außsatz, Frantzo-
eil, Krebs, Pesiilentzvergifftet sey.

Die sechste uud sasi süruehmstc Tu-
^

gcnd der Lufft ist, das sie keimn allzu star-
^,^.1« 1^!'!' in kl 'r «^lte oder F>?Ke. A"^"'" der Pfallz,den)-.

c.en mrzug, mO).r Raueooer ^iye, Olten,!nont.tttMar.Himelf.
Trockne oder Feuch/igreit: Massen ein Rapperschweil,mik!v.n.Barkh
zeder all zu grosser Fürzug schädlich. Reichcnfce aufLmirMenr.

Was aber die Lufft sey, darinnen sind Rbeinfeiden, donst. n. Barth,
die Natur-Lehrer nicht einig., begehre IuS?ÄÄ2
auch mich uichtinSkreitdarübcreinzu-
!« ssen. Wahrchctnllch aber ist solche ein
flüßiger, webender, dünner, durchsichtiger

Cörper,welchervie Erd-Kugel
umgibt, und dl'.rch seine eigne schwere
allenthalben ein gleiches Gewicht behalt. Das
nun die Lufft ein Cörprr fty, ist offeu-
bahr, weil kein ander Cörper eingehen
kan, wo Lufft ist, bis selbe außgetriben
worden. Das sie auch flüßlg sey, zeigen
die Würckungen des Liechts, des schalls
und des Geruchs, so iu derselben
vorgehen- Sie kan auch nicht anders als
webend seyn, weil sie in den lebenden
Cörpercn den Odem erhalt, welcher
nichts anders ist, als eine von der Lungen

Wechsels - weise eingezogene und
wider

Surfee, a. Johan Enthaubr.
Schwartzenberg/denjehende.
Wattweil,den 2. mitwochen.
Willifau, aufLaurentzen-tag.
Zerbst,auf «Sarthvkomei.
Zoffingen mitw. nach Barth.
Zurzach, den 22.
ZweHmmen, den 4.mitw.

T.Lä.,
St.m.
—- —
14 17 r
14 14 2
14 z

i4 7 4
14 z )'
i z 6
lZ 7
i 8

lZ 4?
'Z 46 ls
I z 4? l l
IZ 40 12
I zü iZ
IZ Z5 14
iz z?,

IZ ?c
'Z 2/ 17
i z 2 z iS
IZ I 9 >S
IZ 16 20
IZ IZ 21
IZ 22
I z 6 !Z
I -z 54
l 2 2f
I 2 56 26
l 2 5! 27
I 2 48 28
I 2 44 ^2?
12 41
I 2 Z7



IX.
Monat.'

l<5a.i 's
UPTÄ^SLK. ,Z.gr. I muthmaßliche Witterutig. j BpTÄkMK

^
7- 5c siürmigl^Syr.Bll'ch.

O^.>ftG wettcrj iz Hector

ZsT^n'.rZnherBige Sam.nirer.Luc. i «.O Ziufg. s.4?.Unt.6.i z.Lv, Luc. 7.

Vamst
^

2 Verom'cs
N 4>^

MoNt
Dienst.
Mitw.
Donst.
Hrcyt
Samst.

zÄzz Thcod. W29
4 Ester
s Bertinus
6 Victorins
7 Regina
«MariagebSL
9 Ulhai dus

Regen, wmd i^C^'l MW
/Xb ^^-^ ^ u.Gnen-,': s Nicodcmu'sMl l

MT Z ' cUr.'s

Ml 8, L ^cr.,.. ^ ^ sllck/katte

M29' Gf. u. s I. Vormund feuchte
cj' b ^ ^l. D ^p«Z,winde2*H Z l l

jchein is Cornelius
i75amp.Aonf.
i8Rofa
is Januarius
i«Dobias ZK

Z7. Von lO.AußälzigenLuc.i/.G ÄUig. z. j8.Unt-6.T. Ev.Ztt.Luc.14

VZont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

Othger
1I Äeizv Rzgu^
i^Wr.bischos
i z Heclvr

I z Nicodemus

'HGTsgUttdnaHK vcr-
<E s < > ach.tnffchtes
W17 ' SH ^ htMtts auf, wetcr
M29 - 7? S'^G III L mit
W" ^H>Z<^.^ BGschein
M^Z „ oemS augench-
M «) z. 2 s. sorm. ül S nes

T2 Maurus
TZ Hercules
7,4 Robertus
Ts Cleophea
T6-Cyprianus
27Cos.Dam.Samst. i6 Cornelius

Z8. VsmMamon,Matth.6.GAusg.5.9.Unt 5. si.Evan.Match.22

Dienst.

Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

17 Lampe
18 Rosa
19 Januarius

Anbruch des
20 Tob. ^5onf
2 MaiheuS
TT Maurch

z Hercules

«^l?,' FmÄ^uöamt herbsi-
z^. z wet-

lags, 4. Ühr 27.Abscheid 7-uhr z 3.

W 2 H O -A ist abends neb-

Wl7 .H GH unttchk b.. licht
OH 2 H nlmbc«dlm Mu- G

28!

z«1

Wecßl

i Remtgius
2.5soö^,
3 Lucrelia
4^

zs.Vvmtodrenzu U7ain,Luc.7. G Aufg.6.21.Unt. s.z9. iLvan.Matth.y.

Mout.
Dienst.

Freyt.

54M.S Robert
25 Cleophea
T6 Cyprianus
27 Cos. Dam.
2 8Wenceßla9*
29M?cOae!
Z«Hi«mo.ttch

M 2

Mi?

/X6" und
/X S 'schnee oder

SV ^ouenr.^ z regen
^I/X^/XG lonnen-

^>^K^^^2 sckein

(8 n>M'.lII b nebel

KKMb^.Onmschcin

5 En Ros. ^6Wuno(Co.
7Zudlch
gPelagius
sDionysius

lOGedcon
l i Burckhard

-HsO^'-HWG 'MGM-'



e>«..s>ffr« K/>t ?»^<, Der Baum beweisetseine Frucht wer Christum durch d?glaube sucht

^erv1iM.yu!^o.^aA'DerM bringen.

Neumond den 8. kommt mit Wind Appenzell,aufMatthei.

Mtd Mgen^ald Nebelund Vau?W5
Erstes Viertel den '6. l)atHoftnung Mmenfchwendi,oderde»

zu angenehlyen und schönem Herbst- Bjfl,aufKreutz-erhöhung.
wetter. j Bozen, auf Verna,Egidi.

Vollmond den 2Z.sind stürmmige und Bruntt-autMfMar. Geburt,

zum theil kalte Wtndczubesorgen.. iZ^^LetstesMertelden 29.istnachwmd,g
und unbeständig mit Sonnenschein: Zu
letst starcke winde mit schnee oder Regen.

wider abgelassene Lufft. Sie bestehet
auß solchen subtilen theilen, das sie gar
leicht durch alle Cörper schleicht, dieselben

annimmt, und stch davon wider loß
machet. Sic ist auch dünn, wil sie aus
theilen bestehet,die zwar siram und spreis-

sig, aber nicht gantz dicht an cinanderen
ligen, daß nicl)t darzwischen nach ein
kleiner Raum uberbleibe, wie ste bell stch

allezeit mehr außzubrciten suchet, hingegen

durch gewaltmußindieenge getrieben

werden. Auß der dünne folgt die
Durchsichtigkeit, weil durch die darein
befindlicheKluffte das liecht dringen kan.
Sie umgtebt den aus Erd und Wasser
besiehende Erd-ball, so wiedasWasser
die Erde umgibt, und erfüllet allen räum,
der vonanderen Cörperen verlassen wird.
Und dieses alles allenthalben in gleicher ^^-^7-"v^"^---i.'
schwere, dieweil sie Mit allen ihren tifei- ZSSSlen glelch nach dem Mittel-Punct der Thorenbiren aufMatthei.
Erde dringet, daher auch alles was der- Billigen, aufMatthe,,
gestalten aufdem Erdboden ruhet, daß^WeWen-neueuburg^.mitw.
dessen Mittel-punct der schwere sich zuZMÄuß.aufKreutz-erhös.
dem Mittel: der Erden richtet, und anZK^demselben fest bleibet. Die Warme, M/d»^."^
Kalte, Feuchte und TrScknc der Lufft,
sind nach der heutigen Natur-kündiger,!

setzen

Bezauzu Elenbogen,den 2 z.
Costantz i .tag nach Mar. geb.
Elck,mitw.aufÄ?ichaeIi.
Erlknberg,den?. Mitwochen.
Feldkirch, aufMichaeli.
Franckfurt,aufMaria Geb.
Freyburg in Vchtl.a. kr.Erh.
Geiß,aufMatthei. «Iren Cal.
Glans, den 1. vor Kreutz-erhöbung,

alten Cal.
Herisau,aufSreutz-erbvhung.
Leipzig, aufMichaeli.
Lauffenburg,aufMchaeli.
Lusanna, den 2. Donstag.
Lentzburg, Signa«, den?.
Mayenfkld,mvnt. nach Mich.
Milden, den 2. Mitwochen.
Mullhausen, auf crentz-erhvh.
Peterlingen, den^.
Reichenbach, dienst.vorMich.
Rheinegg, aufMatth«.
RothweihaufKreutz-erbH.
Stauffen, am Verentag, A.C.

oder de» 12.
Sr.Jvhann,aufMichaeli.
SonthoffenFM creuz,erh.taj.

Ta.LS.
Et.nl.

'2 Zf
12 Z.2

12 2» z
12 2f 4
,2 Zi
i, iL 6
12 16 7
1, 12 8

12 5
12 6 IS
12 2 l l
II f8 il
Ii f4 'Z
I! fl 14
11 4Z ir
11 4f iS
il 41 17

II Z5 i«
II Zs i?
II ZI 2S

II ,« l
II ,x
Ii 21
11 i« 24
11 15 2f
11 Ii 26

Ii 7 27

Il z 2»

Il c>

Ii x<l



?)?vnat.I OOI-OLM. l Z.gr. I muthmaßliche Witterung,
Neu WeuMK.

4«. VonNVassersüchtig^

Mout.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

Renn

z Lucretiüs
4Z^n:tzcus
sConslans
6 Angela
7Judltha

M z

Z^TO

A kemGt eben das es gibt
^>GLswm-htch ver-
HK L dermergMjt Misch
GnebMZ) tes wetter,
O'hck oder gar winde
^V lH c5 ^)^?Uttd

^iO.u. z.n. schnee gc-

l^ElK Pauta,
izColmann
i4Calixtus
l 5 Theresia
lsGallus ^
l/LacarusLuc.
i^LilcasETaw.Samst.

4'. Lür,tehmsieGebocr,Mart.TT.G Ausg644.Unt.5- i6.Ev.Ä<>ov.4

Mout

Mitw
Doust
öreyt.
Samst

8A i s Pelag.
5> Dionysius

loGcdeon
11 Burckhard
i T Pautalus
i z Colmann
!4CallMS

cU'4

M L

M,Tl
M z

M16

GGO diester'o stöbci

gehen arends un
HG^MN9.U,hald stai

^ bV auf. -h schne'

4.56.V. >jc^oderrege
^i^O >j< G zimmlich lusf-

ist neben dem Z
' tig

i 9E1O Ferdul,
Wendelitt

7.2 Columbus
T,z Severus
T4 Salome
Ts Chrispinus

4T. VsmGlchrbrüchlIen,Mar.9.OAufg.6.ss.Unt.c.<.Ev-Marrh.,«

^ ongf.
Mont.
Dienst
Mltw.
Donst.
Freyt.

Samst.

1A5 9 Theresia

17 Lac. Lucian«
!StucssEva».,
> 9 Ferdinand
TOWeudelm
Anbruch des tagS,

)8.26.n.j^M bi6 besser

ff-GH UM 9, halb He G
emrotlM schein

^ V Äbeudst. windig
^ G >? >r< c/ c/' s wet-

..ben dM s D per. ter
s.Uhc r6. Adscheid 6.uhr 44.

c^^m^ ^V wlttdlgcr

T6E>.! Amand
2 7SabmaM
2,8

z.9 Narcissus
zoThonestuS
ziWoisg.
Mi ZSmtm^,

4Z. Hochzeitliches Rleid,Mat.TT.GAufa^7.8.Unt. 4.sT-Evan.Mac.TT.

^ > All StAnnt,
Mout.
Dienst.
Mltw
Donst
Freyt.
Samst

-.Ms« Colum,
Tz Severus
T4 Salome

Chrispinus
T6 JlmanduS
^Sabma
^«E-tttwnZud

MllMi.7.z?,.s.l-i;-^,F vermi-

^ kommt neben das stcr

siter-aug sjeH Genschein

^ S lH S wind

olIh /Q.^ S mW regen
H ÖHT ll^ feuchte
?m^gchtn.T.H«!bauf

MT6

« 8

«TT
M 4

z Theophilus
4 Sigmund
s Malachias
6 Leonhard
7Floreminus
8 4,Gekröttte

44. Röm'gsSohnkrank,Ioh.4- G Aufg.7-1 s- Uttt. 7.42.^^^9.
"NärcifjMl7l(O.u.

M29Mont.
Dienst.

T?
zoTheonestus
z i Wolfgaug

^.n <5mM nebel! 9E?.Z Theod.
Gnew! 1« Justus

böwt.- schein il?'.



M^mmonathat z r 5aa Dcr Weinstock flösset Lebens-Safft, In «He seine Reben:
^vemmonm yar z I .^ug. 2Esuö seine Krafft, AIs unser Wcinscvck geben.

Neumondden 7. hat wenig bcfickwi-

ges Wetter; dann Winde/Schnee oder

Regen und (Denscheinwollenwechslen.
Erstes Viertel den i<> scheinet zwar

die Lufft etwas warmer zu werden
jedoch ist kein bestandig Wetter zu hoffen-

Vollmond den Wollen warme
Sonnenschein / neben Regen und Winde

sich zeigen.
Letstes Viertel den 29. dörffte sich fast

durchaußmit Regen u. Sscheiu einstelle.

,s

setzensolcheEigcnschaffteU/die sich uurzu-
falltger weise in derselbe befinde/ob gleich
die Alten eine und andere davou als
wesentliche stücke der Lufft anHeseheu. Die
Lufft wird zu forderizl uttterschcideit nach
ihrer Reinigkeit oder Vermischung. Die
reine Lufft ist die iu der Höhe weit von
dem Erdboden schwebt / dieselbe wird
/Lcer oder Hlmmels-Lufft genannt- Die
vermischte ist zu Nacht aü der Erden mit
Dampfen und Dünsten vermenget, und
^ckmotpksre, die Wetter-Lufftgenenet
Das in allen vermischte,! Cörper Lufft
verhauden sey/ bekennen die Alten und
neuen Natur-kündiger, doch nicht auff
einerley Weise. Jene zehlen die Lufft un
ter ihre vier Element«, und wollen, daß
sie zugleich mit den andern das wesen dcr
vermischten Cörper bestelle. Dise letstere
gestehen nicht das dieLuft an das schlechte

Wesen ein Elements reichemnd halten
fievordieBehalmusdercrvonder Him-
mels-Lufft auffgelösseten indischen und
wässerigen Theile, doch geben sie zu, Wint'ert'hur,donff. vor Galli.
daß derselben Kluffte durchstreiche/ sie Zug,aufGalie«tag,
in die andere Cörper eintringe / undl

"m demselben wieder chre Eigenschafft/l
gleich-^

Arau, mitwoch nach Gallent.
AndelfingeN/Montag n. Mart.
Arburg, donst. vvr Galleotag.
Basel, auf Simon Judä.
Bern, dienst.nach Micheli und

diegfk.vor Simon Judä.
Bludets, amtsg Leodigari.
Bremgarten, den 29.
Breyfach, anf Simon Juda.
Brick,in Wallis, aufGalli.
Brugg, diensiag vor Ealü.
BüreN/den 2.mitw. n. Galli.
Erlebach/donstag vor Galli.
Einsidlen, montag nach Galli.
Feidiirch, den 1.
Fr aueiifeld,mont.vor Gallent.
Hutlveil, mitwoch. nach Galli.
Laüffen, auf Lucas.
Windau, auf Simon Inda.
LicchtcüsiegMontag vvrGalli.
Lauffenbm g, auf Simon Ind.
Lucern, aufLeodigari.
Meyenfeld/Mvnt.Nttch Mich.
Mumpelgart/Mont. n. Mich.
Rothweil, auf Lucas.
RapperschweiUnitw.n. Dil«?.
Reichenbach, den leisten dinst.
St.Gallen, «.rag nach Galli.
Schmitz auf Gallencag.
Solothmiymitw.nach Galli.
Bt. Johan. «uf Gallus.
Stein amRhein,mitw.n.GaI.
Trogen, mont. nach Michaeli.
Theufen, mont. n. Galli oder.

am Tag.
Tobeimülly,mont.ilach Galli.
Änrcrscen, ersten u.letst.mitw.
Vrnaschen, dienst, vor Galli.
Vberlingen, auf Ursula.
Weil, auf Franciscus.
Waltshur, auf Galli.
Wangen donst. nach Galli.
WiSisau,samstag nach Galli.

T. La.

St.m.

IQ sZ l
10 sv 2

IQ 46 z

IO 4Z 4
IO 4° 5
I 0 z6
IO zz 7
I Q z« 8

IO 26 9
I 0 2Z ia
I 0 20 11
I « 17 2

IO 14 'Z
I 0 r i '4
IO 8 15
10 f 16
IO i l?
9 57 18

9 5Z 19
9 2«
9 46 2 l
5 4Z 2^-
9 4«
9 Z7 4
9 ^ Z4 2f

Z i 2^
9 28 '7
9 2f 2Z
9 21

9 19 z«
9 I6



XI. jMerWmtemU C La.j Himmels-ErWimms M Wu Mr
Monat. I^OVLXWM. 'Z.gr.! muthmaßliche Witterung, j NOVLKMK.
?)kcw.
Donst.
Freyt.
Samst.

'»AttesHeiW

z TheophiluS
4 Sigmund

Fe s

dererstenWcgm^Snen-
L ifimwidem S schein,

tzO'der zweyte Anebcl,

iT Martin Pa>
l z Weibratha
i4Friderich
r^LeopolduS

4-s. RömgsR^echnung,Ma^i8.GAufg.7.T8.Unt4.ZT.Ev.Mscch.i

Gsttttt,
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

s AT^^glach
6 Leonhard
7 Florentinus
8 4-Gekrönte
9 Lheodorus

'«Justus
ll MarZ.bisch,

W 5

MT6

lIZ c5 nenschein nach
Oz.u.i?.n. Gßsß.M gut,

^.b ^ck zu schnee

e?'ö Z «/ G^ gestobor

^ „K^A- geneigt
VmMl^b OS winde

K inSM z 4 r ° morgD un-

17 Florian.
18 Eugenius
19 EliMch
ToAmos Elsb.

TT Cecilia

46. VomZinßAroschen,Mak.TT. GAufg. 7 6.Unt.4-24.Ev.Matth.T4,

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

l 2 Mart. p
i z Weibratha
!4Fridmch
15 Leopold

l7FlorlanuS
' 8 Eugenius,

9

ZV 7

M 4

ch tz c5i«ben V^bstat
^ HzNlßeinAbmdst.kalte

s U.z9.Ysr.lIl S winde

HHch dunckeleund

^.b S H^bmDkalte
HwchM<5 <^ S schnee

' winde, Gnenschein

TZ G.sClemen
^Ehryjostom.
Ts Cst^!
Ts ComaS
T 7 Jeremias
T8SostenesE>
T9 Saturn. W

47- OberstenTöchrerIein,Match.9,GAufg.7.44.Unt.4.'6. Ev.Luc,?,,.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

Anbruch des
TsAMßs

" Ms?. Opfer
TTCecilm
TzClemeyS
^4Chryfostom.
25 Cathrina

M'9
tags,
M 4
M'8

^ckT Gblick, feuchte
s.Uyr48.Abscheid,6.uhr 1T.

V IS.«4.n. ZßM sttbthU-

^/XbsZ'^V kalte,

0 K LH s nebel

ll! ^ auch Sonnenschein
H «'? mcPlH^. nebel

/^b undGschein

zoC; Mo. Ade.

'Cbc^monU.^
iLongittUs
T Candidus
z Lucius
4 Bssvara,-
s Cordula
6 f

48. Greueldervern?üst.March.T4.GAufg.7.49.Unt.4.i7.Ev.N7ar.i

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

«W

ZT s Eoura!
T7 Jeremias
T8SostenesE.
^Sqturmus
^Andreas

«»«W

M 7
M15
^ r

^i^^c5/XS der

AK^^S Zcitge^
('«.N. ZT.V^ umßnach

HG^LiuMüTgut
^^^LHV^ wetter

7 S Aggthon
z Msr e»!vk
5 Völliba!dus

lo Walcher
l I Damastus



?tt^,i5pr"-n l^f z^ F'aa Hier wird am Hsltz dir vorgeste!t,d^s laß niemals aus deinem ß^:
Wlmerut.^«^ Dannwiedie att der Bäume Mhalso niint d«h der Tod «nch hin.

Neumond den 6. gibt Winde/Schnee
oder Regem

Erstes Viertel Venomil obiges Wet>
ter contiuursren mit sonnenscheln.

Vollmond den 2«. gibt meistens Nebel

und Sonnenschein / neben Schnee-
wolcken.

Letstes Viertel den 28. wil mit Nebel
und Sonnenschein fortfahren.

gleichsam gefangen gehalten werde, und
wann sie durch starckere warme vcrdünet,
mehr Raum erforderet / offt mit gar all
und Getöse außbreche,unddicihrange-
bohrne Freyheit suche welches sie mit
mancherley Erfahrungen an demWa'
ser an den indischen, wachsthumlichen
und thierischen Cörper beweisen. Was
nun einige curieuse NaMr-forscher, für
Proben und wunders-würdige Sachen,
auch wie fchwer und wie hochdie Luft sey,

durch ihren grossen Fleiß und unverdrossener

Mühe an das Tag-liccht gegeben,
kan in diesem engen Raum nicht gezeiget
werden. Die Lufft aber ist em Theil des
Himmels, ein Schau-platz der Welt;
das Sieb der Natur, durch welches die „
Kraffte und Einflüsse der ander Cörper ILnV^gesauberet werden; die mittlereNamr,^S^
welche alle die andere weit ausemande- Tübingen, «ufMartim.
ren zerstreute Naturen zusammen fasset; Welschneriburg,mitwoch.uach

der aller subtiliste Dampf, der von dem! «^Heiligen.
himmelischen Feuer zu einem unauslöjch- .Z^A-'SfZ^t
llchen Liecht angezündetworden; DerISAK^Mmt.
Auffellhalt des Liechts und des Schat-! Zürich, auf Martini,
tens; Sie ist das erste durchscheinende'
Wefen/leidet nicht lerres, nimmt alle
zufallige Beschaffenheiten leichtlich an,hat
aber selbst keine

Arau,dcn:.Mttwpchen. T«.La.
Andelsingen, auf Mattini. St.m.
Ärbvn, aufMartini.
Sern, mitw. vor Andreas.
BuchhornMfAndreas.
Berncg, aufMmtini.
Viel,denK.
Büren, den i'etffen Mitwoch.
Mrgd« f,donst. Mark.
CvKantz, mis Conrndi.
Chnr,MfMartmi,Alk. Cal.
Eglisau, dienst, nach Cathrina.
Emsidlcn, i. tag vor Martini.' z

Freybnrgin Vcht!and,a.Mattj z

HKris, den i. tag vvr Martini,
Wik. Csi.

HerisiM, auf Cathrina.
Jlantz,den i. dienst. A. Cal. «

Seift tftichl, auf Martini, z

L«rgenchsi,diensi^!gch Conr.
Lion, auf aller Heiligen.
Mcllmgen, aufConradi.
Meerspurg, mitw. vor Mark.
Ölten, montag nach aller Hei!, l 8

Peterli«gen,denst.vorMart. t z
Rbeinfelden,Zonsragn.Mart.^ z
Roschach,donstag n.alierHeil.i z

Stein am Rhein, donstag nach z
Martini.

St. Johan. aufCachrma.
chaffhsusen,aufMnrtmi.

Sursee^nach aller Heiligen.
Vmerften initw. vor Cachrin.

i

9
6

Z

i

fZ

49
4?
41
4?
4'
Z9
Z7

Zf
ZZ

z'
25
28
27
26
24
22
2 I
20
I?

z

4

7
8

,s
11

12

'Z
14

's
,6
>7
,8
r9
2«
2l
22
2Z

24

26
27
28
25



Xll. si
' '' ^'sim i 5La.AüWttls-Ersch«nun,c

Monat I OecMLM. >Z. gr.j muthmaßliche Witterung.
i Mu CPißW
I OLcL^lZLkk..

Frcht.
Samst.

> i Longmus j z^Ts s -Hund § sindMbm Son-j^PauliBek.
j 2 Candidus I <O 71 ale:wey H «Lr.ncnf I zömLsß, Q,

49. EinrittCl?risti,Matth. Ti. G Aufg. 7- s 2.Uttterg.4.8. Ev.Joh.i.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Oeyt.
Samst.

z Luc.

< Cordula

7 Agathon
8^.^aria enWs,
sWilibaldus

M19

s^l4
MT6
M 9
M2Z

6

: i schein

III <5 Z) V mit nebel

Otz 7 /X 5 winde und
GlO.z6.vSfinfl,/ sch,

^lUb^A. c/S gestöber
qzW >l<? unstat und
,S WH F MkülGtk wm

14 Nicasius
i < Abraham
i 6 Adelheit
i7Lacar.
18 Wunibald
19 Nemesius
TS Achilles

5«. vHmjünastenTaI/L.uc.21. GAufg.7. s4.Uut.4.<^. tidvnn. Luc. z.
Scnnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt-
Samst.

icHz^ Wauher
i l Damafius
i2 Pauli Beke.
izLuc.Zsst.Qt
14 Nicasius
i s Abraham
i6 Adelheit

OlTS
W 4

«:?
T

M «

^14

GM^zO-nTsg. dig
/ Wimers- <5 neben I G

POOansang. ^ S blik
T.U.49.U. Sonnenschein

^ (?'ö neben Z ver-
^A^^ckScfAmist
sjc Z K es wetter^

TiE4ThsN.A
T2 Chyridon
2; Dagoberts
24 Adam

TöStephan.'S
27Z0H. Lv. -i-

< Joh.imgefängnusMarrh 11. G Aufg.7.52.Unt.4.8. E»- Luc. 2.

Mont.
Dienst.
Mitw.

Donst-
Freyt.
,Samst.'

17 Lacarus
18 Wunibalds
19 Nemesius
TsAchilHwnf.

Anbruch des

TTCHyridon
Tz Dagoberte

M28
Miz
M27

tags,
«^4

7

^ L ^S neblig
^D.lHF^dlZ^ mit
5 mW Sonnenschein

O r r.l l.V. OObSW
s.Uhrsz.Abscheide.Uhr?.

^ s und wind
/^lH^/^S nebliges
H.H ^wckt nebe wetter

sTsSKMdlcigt'
29 Thom. bisch.
zc> David
zi Sylvester.
^e!meri7z«.

T Abel
z Jsaac

sT. Iob.zeug«vonChrisio.Ioh.,.SAMg,?. ^?.l.E^-Luc.2.
Mont.
Dieilst.
Vlitw.
Donst.
Freyt.
Samst.'

Ad. Eva
25
T>5

T7Z"b Svsn.
izHznoiem.zag
T9Thom.Bis.'
zsKon.DavtH

M z

Mis
M27

9

OGd«SLSwM.hntz G
<^<5 nenschein
KO SKerroß. Gfchein
«f-h^? neiget ßch zu

(5.2^SM.Ob Z fthnee

gchruwrgcnsvor kalte.

4DEUas
5 Simeon

?Asidorus'
8 Lucianus
sSulianus

iO Samson
5 z. VsmschwertGimeon/Luc. 2. G Aufg. 7.44. Unt. 4.16. Lv.Luc.2.

Izi Sylvester'tU^7l r winde,j ii^ chiginus



^ WaS vom lMtt» KdstNldirbetM^d im FrUing wiber fchv»:

Cynjtm.yar z I.^g.ObdMZeS,OMe^sch,nM^,Äowirött'dschauferstt

Neumond den 6. gibt Wmde und
Schnee-gestöber, bald auch Sonnenschein.

Erstes Viertel den i z. scheinet zwar
etwas warmer zuwerden; jedoch dörfften
auch Schnee-wolcken sich zeigen.

MchcttenFonff. ».Nicolai.
Bpr«MlZMf Nicolai.
ZKW, MUw.öorTtzomss.
Bern, mitw. nach Thomas.
MÄ, donstag ».Neujahr.
Bremgarttn, i. tag v. Thom.
BrnKS, dienstag nachNicoi.

V

Ta^«
in

ollmoud den 2«.kommtMit Schnee,w«7^.^
worbey sich auch kalte Nebel mitEon-KZA«^
nenlckeincmsiellen wollen. Wach, den r. Mitwoche».

Letstes Viertel den T8. kommt mit,Kauenfeld,montagv.Nie.
Winde und Schnee-gestöber. Mnch, aufNicslm.

Freyburg m BrnßgM, auf
— Thomas.

IHntwil, deui.Mitwsche».
eine eigne / lst dem geistlichen Wesen na- Hauptwil, mont. nach Andre. 8

he, uud wird, dahero in der geheimen Ar- Heidelberg, mfNicol«is. >8

beit der Philosophen der Geist genannt. Ge'ß, den i. Tag vorm Av-
^

8

Sicl,werschwebeudeFridcn-hal^^^
Sen Feuerund Wasser/ beyder Etgen-,^ Dienstag alten Calender. i«
schafften fähig / urld bey den ZUgethait/'Keyserstuhi'. auf Nicolai. 8

wil ohne Lufft kein Feuer brennen ranMd und Thomas. z

das Wasser wenn es von dein Feuer «e-^»Ourg,doB.nachN,coi.
tranget/ stch in einen Dampf auflöset von S^ioZa n'aK '

8
der Lufft auffgenommeu wird. Dieun-^S^ z
derste Gegend derjelben ist dem Helm anMaPperschwyj, Mitwochen 8

einem Brenn-kolben zuvergleichen / weil? vor Thomas.

tropffen wider hernieder fallen. Umdef-lSkal!bmgn,li.Wettnacht.
zentwillen ist dte'se uns am nächsten gele- Surfee, auf Nicolai.

lind Plitz und Donner erzeuget werden. Willifau,donst.vor Thomas,
soweit reichet uach gemeiner Meinung Wintecchm-, donnerstag vor^
dic Wetter-Lufft. Und ob schon der gan-z. Thomas,
tze Erden-Kmß allenchalbcn mit Lufft
umgebenist, so ist doch ein grosser Under-
scheid darinn; Sitttellmahlen ein Land

viel

Zwcvfimmen, den ^. donstag.!

l

;
4

f

«

I!

ls
14
>5-

i4
'7

'-4

2«

ZI



viel gesundere Lufft hat als ein anders. ZuPotosiin Peru ist gar ein MMsuu-
dcrLusst' Einige schreiben sie sey anfanglich denen jungen Europhcischcn
Müderen gar todtltch gewesen also, das selbe entweders nach ungebohren oder
bald nach dcr Geburt gestorben. Die Gewohnheit aber welche zu weilen
ivoi einen Gisst untödtlich macht, hat mit der Zeit zwischen dieser unfreundlichen

Lufft, und den Spanischen Mütteren, Frcundschafft und Vessers
Vertrauen gestifftet; also da^ sie ihren Kinderen endlich ertvaglich wordcu. Nichts
desioweniger bleibt sie annoch, gegen dem Grunde und Boden, wildundun-
günsiig. Den das Land daherum tragt weder Baum nach Feld-srüchte, weder

BlumculZach Graß, wird auch weder von Flüssen nach Brunnen-qucllen
versilberet, uud gcbieret nichts, ohne allein ein Bintzen-gewachs. Ader der
Mischatzbahre Silber-berg ersetzt dennoch einen Ueberfluß von allen Lebens-
iuittlen. Slntemahlen allerley Gctreid, Wildpret, Fische und Fletsch, auch
mancherley edle Weine hauffig daselbstum das Silber zu haben. Beyden
Berg-siatten in Ober-Uugarn gibt es eben auch nicht die beste Lufft. Crenmitz
ist seines Gold-bcrg-wcrcksund derW!üntz-stadtwegen, inwelcher alles Gold
und Silber des gantzen Umkreises der Bcrg-siattenvcrmüntzet wird,bcrühmt;
hat aber keine so gute Lufft'; sintenmahlen dieselbe wenig, und zimmlich kalt,
und viel Kröpfichte, Taube, Stumme, wieauchttieffendeAugeu,verursacht.
Welch es alles so wol der unarth des Lnffts, als des Wassers zugerechnet wird.
Die Einwohner in, und um Bisiritz oder Nösen, feynd dcr Lufft wegen fast eben
dergleichen Ungemach underworffcn. In derAmmericanischenProvintz Chili
ist die Lufft so trcffcnllchSuptil, das wenn man ein Schwert unabgewischtin
die Scheiden steckt, es dennoch nicht rostet. Die Jnsulen^vrc» werden von
einer so durchdringenden schwartzen Lufft bewachet, das es die eisernen Blatten

und Ziegel auf den Dachcrcn in solcher ge stalt empfinden,, daß sie in kurtzer
Zeit, außgesresscn und zn Staub gemachet werden. Zu Derpano einer Seestatt

in Sicilien ist die Lufft soschwarpfundbeißig, alsodaßsie dasEisenzer-
srißt. Dergleichen und nach andere Exempel könnten viele angeführet werden.
Weil abcr keiu Raum mehr; so komme auf unsere Lufft, welche weder zu Subtil

nach zu grob, sonder mag mit gutem Recht eine gesunde Lufft genenncr werden.

Wer denckct aber daran, und kommt es zu Sinn, das an der Lufft so

garvielgelegensey: -Und das nichtnurdieGewachseausdemFelde, sonder
auch wir Menschen alle sterben und Umkommen müßten, wann wir nur eine
wenige Zeit derLufft beraubet werden solten; welches doch dem grossen GOtt ein
geringes wäre zu thun; SmtcnmMcn ihme auch die Elemente zu Gcbotte
stehen. Dieses nun und anders, sollcuns billich aussmunteren dem Schopfs«
aller Dingen hertzlichen zu dauckcn, und ihne zu loben und zupressen, das er
auch die Luffs uns zugute!!! erschaffen, »ndl'iFdahmnlleikUerhaltcshat; also das wir nicht tvie in
vüen ?ä»§ereng?schichr, vßt wt imges^noer Lufft, und der daraus folgender Prsnleniz sind gefirafft
worden. DieseshatderKoaigundPrvpdetDavidwolverstanden, waimerim z 4. Psalm spricht.
Ich wil den HErren preisen zu sller Feit! Sein Lob sog statS m nieinem Munde ftp«,,

Geliebts GDTT aufs zu^nffriZe Jahr ein mehrers.
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